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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 10

TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II : MTV Engelbostel-Schulenburg 
Donnerstag, 07.03.2024, 20:00 Uhr

MTV Engelbostel-Schulenburg spielt unentschieden beim 
TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II in einer packenden Partie

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 10 entführten die Gäste
des MTV Engelbostel-Schulenburg in ihrem 14. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II. Die Gäste profitierten dabei von einem stark
aufspielenden Ole Rottmann, der seine Spiele allesamt gewann. Wie knapp es im Punktspiel am
Donnerstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 32:31. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Rabenstein / Hartung. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II um
die Nummer 1 Volker Gundelach nun 10 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gaben Gähle /
Ramsay bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Boucsein / Rottmann noch ab
und quittierten eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Rabenstein / Hartung war für Gundelach / Geißler am Ende wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Lange mit Zimmer / Pusch kämpfen
mussten Treytnar / Becker in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte
also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ganz mithalten konnte
Volker Gundelach, beim 1:3 gegen Janek Rabenstein, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Auf
dem falschen Fuß erwischte Julian Gähle seinen Gegner Pascal Boucsein beim eher ungefährdeten
Gewinn ohne Satzverlust. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Norbert Geißler und
André Pusch den letzten Ballwechsel spielten. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Dieter
Treytnar bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Dennis Zimmer. Bei einem Spielstand von
3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste
Michael Ramsay bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Ole Rottmann. Eher
ungefährdet war hingegen der Erfolg in drei Sätzen von Michael Becker derweil gegen Stephan
Hartung. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Match gegen Pascal Boucsein zunächst nicht gut aus, so gewann Volker Gundelach im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Durch dieses Ergebnis liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 3:6 für Gundelach und 16:7 für Boucsein seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Julian Gähle hatte gegen Janek Rabenstein bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten.
Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen Sieg liegt Gähle nun bei einer Saison-Bilanz von 11:13,
während Rabenstein nach diesem Einzel eine Statistik von 12:12 zu verbuchen hat. Norbert Geißler
war im Einzel gegen Dennis Zimmer nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das
war ein souveräner Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Die
gewinnbringende Taktik fehlte wiederum Dieter Treytnar bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
André Pusch ab dem Start. Einen knappen Erfolg feierte dann indessen Michael Ramsay beim 12:
10, 11:3, 6:11, 5:11, 14:12 gegen Stephan Hartung, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Chancenlos war
Michael Becker gegen Ole Rottmann nicht, aber mehr als ein 4:11, 15:13, 4:11, 8:11 war nicht zu
holen. 6:18 (Becker) bzw. 11:7 (Rottmann) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
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Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung den Siedepunkt. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Rabenstein / Hartung war für
Gähle / Ramsay schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Ein Punkt
für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II in der Saison nun 4 Saison-
Siege, 8 Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
10.03.2024 gegen den TTC Vinnhorst bevor. Für den MTV Engelbostel-Schulenburg steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den SC Langenhagen am 13.03.2024 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 23:5 geht.

 Statistik:
 TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II

Doppel: Gähle / Ramsay 0:2, Gundelach / Geißler 0:1, Treytnar / Becker 1:0 
Einzel: V. Gundelach 1:1, J. Gähle 2:0, N. Geißler 2:0, D. Treytnar 0:2, M. Ramsay 1:1, M. Becker 1:
1 

 MTV Engelbostel-Schulenburg
Doppel: Rabenstein / Hartung 2:0, Boucsein / Rottmann 1:0, Zimmer / Pusch 0:1 
Einzel: P. Boucsein 0:2, J. Rabenstein 1:1, D. Zimmer 1:1, A. Pusch 1:1, S. Hartung 0:2, O.
Rottmann 2:0


